
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1802

8.11.1802 (Nr. 179)



Nw . 179- Pag. 871 .

Karlsruher
M 0 rrtag s

1 8

Zeitung.
den 8 . November.

0 2 .

Mit Hochfürstlich Martgräflich Badisch ew gnädigsten privtlegio .

R L l. ^ ^

Salzburg , vom 26 Oct .
Der Dr. Oderlechner, Landphyflkus in Zell im

Salzburgischrn , hak aus der Graswurzel (Quecke) und
selbst aus Holz Brod gebacken , das nur einen kleinen
Zusatz von Mehl beoarf, äußerst nahrhaft und wohl»
feil , zugleich aber auch grund ist . Es ist im Sa »«
burgischen von mehreren Gebirgsbewohnern, die sonst
nicht leichr das Neue begünstigen , mir großem Appetit
gcm ssrn worden und muß vorzüglich da, wo es an
Kartoffeln fehlt, oder bky Hungcrsnoth gute Dienste
leisten . Er hat einige Hoizbrode nach Salzburg ge«
sanbt, wo sie vom medizinischen Kollegium , der Polt«
zey und vielen andern Personen untersucht wurden.
Nach Geruch und Geschmack waren sie ganz dem
Bros ähnlich und wurden selbst von Leuten , die einen
schwachen Magen hauen, in kleinen Portionen für
leicht verdaulich beflurden.

Wien , vom 29 Oct .
Man spricht von verschiedenen Heyrarhen, welche

zwischen dem Großherzoge, dem Erzherzoge , Palati-
nus und dem Erzh. Johann , und der Prinzessin von
Sachsen , und einer neapolitanischen und russischen
Prinz . ssinn gttchehen sollen .

Des Herzogs von Modena Durchl . hak , wie man
behauptet , endl -ch dir ihm zugedachren Er-tschädignn .
gen im Vreugau und der Ottenau angenommen,wird sie aber dem ältesten Prinzen des Erzherzogs
Ferdinand k . H . tMreten und seine Tage in Italien
beschließen.

Man behauptet , dass die Entschädigungssache nachdem letzte » russisch . sranz . Plan nicht durchge«
Herr , und noch verschiedene Modifikationen Platz

greifen dürsten , unter welche man vorzüglich die rn»
bedingte und gänzliche Ueberlassnng des Breisgau S
und der Ortenau an den Hrn . Herzog von Modena,
dann Las rechte Jnnuftr rechnet , welches dem Gros -
Herzog zufallen dürfte.

Wien , vom za Oct.
Im Moniteur aus Paris , vom 29 . Ott. ließt

man Folgendes aus Wien vom 16 . Oct . DerKaiser
hat 2 Beamte in Tirol abgcsetzt , welche ohne er»
haiinen Befehl sich in die JnsurrektionSbcwegungen
der Graubündner gemengt Hadem Er hat dem Vitt-
Staarskanzler , Grafen v . Cobenzl , befohlen , die
Schreiben , womit sich etwa die Häupter der beivaff .
rieten Versammlungen von Bern an ihn wenden
möchten , nicht anzunehmen . Er hat das Verlangen
bezeugt, , daß die Ruhe in der Schweiz ungesäumt
hcrgesrelit werde , und er hat sein volles Zutrauen
der Parthie geschenkt , welche der erste Konsul rrgrei»
scn würde , um dieser unglücklichen Nation dir Ruhe
wieder zu geben und sie in den Stand zu setzen , ihre
Unabhängigkeit geniessen und endlich wieder unter den
Mächten ihren Rang einnehmen zu können.

Regensburg , vom zi Ocr.
Von der gestrigen 21 . Deputationssitzung ist noch

zu bemerken , dass darinn auch über eine Note des
kurhaniiövrnchcn Gesandten vom 26 . d . vmchiedne
Reklamationen gegen den neuen Entschädigungöpian
enthaltend , ferner über Reklamationen der Reichs ,
fiädtc gegen den Vorschlag, dieselben zur Ergänzungdes reichscrzkanzlettschen Einkommens konkurrwen zu
lassen , und endlich über die kurböhmtsche Abstimmungin der 19 . Sitzung am Lz. d . odgestimmt wurde.



c 87» >
An lchlttl» Betreff allsscrte unter andern Bciero :
,, Nach so dickn Aufopfrrmge » , welche Ihre kurfürsti .
Durch ! , aus Liebe zum Frieden und zur Beförderungder allgemeinen Ruhe gekracht haben , harren Hoch,
diese be stch zu der Hoffnung berechtigt gehalten , Me
Euschädigring zu erhallen , welche Len Vertust aller
Art aufwäge ; diese Entschädigung scy aber b y den
wohlmetiienbsten Gesinnungen der hohen veemmtm-
sten Mächte bey wertem nicht vollständig zugomsscu .
Nach der in d. Konvenkion vom z Iuuy ^ -nrEruue gc-
legtcn Evalvatron sey der Verlust d -s pftlzbairnchm
Hauieö nach Leni mästgstcn Anschlag auf 220 Qua -
drarmeile « , 782,000 Emwohuer und A,870,000 st .
Einkünfte liquieirt , wobey dre Rycinzvlle gar nicht
in Anschlag gebracht würden . Bey der Schätzung
der dafür bestimmten Entschädigung Hase u an dage¬
gen allenthaUM die höchste Anschläge sich gcfaürn
lassen , und < S ergebe stch » ach den manneyfaMgm
Verkürzungen, welche die verschiednen Vestandtheike
der kurfürstlichen Entschädigungen »enerdings eriuren
hätten rin Abgang von einer Million Thaler jahri .
Revenuen Dteies neue dem allgeme mn Frieden zu
bringende Opfer müsse Ihrer kurfutftl. Durch ! , zu
schmerzlich lallen , als daß man diele Thatsochen zum
ewigen Gedächrniß des Reichs zmmProtvkoK zu legen
sich enthalte.

Ueber dir kvrhannöverische Reklamationen wurde
folgendes Konklusum gefaßt :

„ Daß die in Propostlion stehende Note vom 26 d.
den Hcrcen Ministern der sermittlenden Machte zur
Zefäülgcn Aufklärung mitzulhetlen und dessalis her.
Fommlrchermaaftn mit der kats. höchansehnl . Pieutpo-
tenz sich zu benehmen scy.

Auf dir Vorstellungen der Reichsstädte erfolgte das
Konklusum :

» Daß die 4 Reichsstädte Bremen , Hamburg ,
Lüveck und Augsburg , für die tbnen tu dem General¬
plan zugedachcen wichtigen Vorlheste und zur Enr.
fchädigung geeigneten Odiekce , zur Entschädtgurigs.
Masse und in sperre zur Ergänzung des reichserzkanz «
lertschen Einkommens konkurrrren zu lassen , gerecht
und billig , mithin dieses den Herren Ministern der
»crmittlendm Mächte zu erkennen zu geben , und sich
hierüber mit der h . k. Pienipotenz herkömmltchermas -
seo zu benehmen sey.

Auch erklärte in eben dieser Sizung der Hoch,
und Deutschmeister durch seinen Gesandten, er wolle
von denen im 2ten Entichädianngdvian dem Orden
zugedachten Entschädigungen k>mm Gebrauch wachen ,
weil Stifter , welche >n den alten Landen würkcher
Fürsten Arge« , zu Entschädigungen nicht zu verwene

dm ftya dürsten. Er hoffe hahep die AuSmittlun -andrer Gegenstände .
Aegewsburg , vom i Nov .

Nachstc-enbts -st das ecr k. k . Plempotenz mitge.
kherlre Konkiu,um das Schutdmwcsrn betreffend , wel-
ch 's in der 21 . DcputaAonesitzung verfaßt wurde :
Da wegen der , aus den EnrschäviguugslaaLen hasten¬
den S sulden zur Beruhigung so vieler Gläubiger
Vorsehung geschehen müßte ; so verstehe sich zusördrrik
vvu selbst daß bey solchen Landen , weiche ganz von
ett-em geistlichen Regenten auf eines weltlichen über-
giengcn , ktztrer alle sowohl Kammer» ! . als Landes-
schuloen eines solchen Landes mit zu übernehmen,
mrthin solche respecktwe aus seinen neues Kawmercis«
künfttn und Steuer » eben so zu verzinsen uuv abzu -
führen habe , wie es der geistliche Regeln würde ha¬
ben khsn müssen . Bey solchen geistlichen Landen
hingegen , welche unter mehrere vertherlt würden,
könne sich zwar der Gläubiger , wenn ihm rin Spe -
ziakunmpfand verschrieben sey , an diesem Spezialun -
kcrpfand allerdings dergestalt halten , daß derjenige
Thcilhabcr eines solchen Landes , welcher diese Spe -
zialhypothcck besitze, Ihm einstweilen die Zinsen fort
entrichte » müsse ; es ftycn aber hiernächst diese Schul »
den , eben so wie diejenigen , welche nur eine Gene-
neralbypvtheck , oder auch nur Verlwnem in rem
für sich , oder endlich die Ihre bisher gehabte Spe «
zialhuptheck z. B die Zölle veclohrcn hätten , alS all»
gemeine Landesschuldcn unter sämmnichen Tdeilha-
bern eines solchen Landes in verhälsnißmästge Theile,
uud zwar dre KammerschuILen nach dem Dvmainm -
Ertrag , die Landesschuldcn aber nach dem Steuer «
Kapital zu verrheilm. Damit jedoch die Gläubigen
bis zu dieser Ausheilung nicht auf ihre Zinsen war,
rcn müßten ; so hätte von solchen Kapitalien , denen
« S an einer Spezialhypvtheck fehle , der Innhabee
dcS Hauptorts , oder des größer » Thcils des Landes
einstweilen bis zur Abrechnung diese Zinst zu berichti¬
gen ; oder es hätten stch die Theilhader da , wo vir
Theile nicht merklich verschieden seyrn , wenigstens
der Verzinsung solcher Kapitalem wegen , einstweilen
unter sich zu verstehe» . Lägen hingegen die geistlichen
Lande , von deren Schulden die Frage sey , zum Thetl
aus der linken Rheinseite ; so ftyen diejenigen Landes-
schulden , die ihre Speztalhypothcck auf der linke»
Rheinsctte hätten , oder die sonst , nach dem Lüneviller
Frieden geeignet wären , auf die franz . Republtck
überzugehen , von der zu vertheilmden Schuldrnmagi
eines solchen Lande » voraus abzuziehm .

Sollten aber etwa irgendwo noch nach dem 24.
Aug . l . I . neue Schulden kontrahirt worden siyn ,
so hange here» Zahlung davon ab , ob merklich der
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Mutzri, »ter das Bedürfnis des Staats solche Geld ,

- ufrmhmen noch erfordert Haie . Was sovann die
Schulden ganzer Kreise , und zwar zuerst solcher ,
« elche , wie der fränkische und schwäbische , ganz auf
der rechten Rheinseire lägen , betreffe , so blieben alle

diejenigen Lande . welche bisher zu diesen Kreisen ge»

hört haben , für solche Schuidea verhaftet . Würden
aber einzelne Ml KrciSlande unter mehrere weltliche
Herren vertbeilt , so müsse ohnehin jedem Theil eines

solchen Landes seine rata mstrieulsris an Reichs »
»nd Krcftprästanden, auch Kammerziclcrn bald khun-

lichst rezulirt werden ; nach welchem Waasstaz'o als¬
dann auch die neuen Besitzer zu Abttag - und Vee ,
zinsung dcrKrnsk -iNittilien zu konkunücn hätien. Dis
aber diese Reparülion wirklich geschehen fty , könne der
Betrag von solchen gethetttcii Ländern zu allen Kreiöpea »

standen , mithin auch zu Verzinsung der Kapilaischuiden
nicht anderst geschehen , als auf die nemliche Art , wie
so eben inBetreff brr Landes chuldengctheillcr Lande
erwähnt worden fty. In Ansehung derjenigen Schul »
den aber endlich , welche dir auf bcyden Rhcmftiten
gelegenen kur - und oberrheinischen Kreiße und zwar
Kurrhei» unmittelbar vor dem Krieg, , Oderrhein aber
erst während und zu dem Krieg komrahirt haben, , so
seyen , nach alle » vorwalrenden Verhältnissen dieGlau-

biger dieser kur - und oblrrbeilchchen Kreise , wegen
dieser ihrer Kapitalien und Zinsen sich an den diffeftF
rheinischen Landen der beyden Kreise zu halten, aller¬
dings befugt . Die Herren der dissriks rheinischen Lan¬
de, welche zu cheyden Kreisen gehören , hätten sich
über die Verzinkung und Abführung dieser Kapitalien
zu verstehen. Vor allem würden zu dieftm Ende dey
Oberrhein zu icdcr Kaffe die exigibeln Ausstände , in
sofern keine rechtliche Entschuldigung verwalte, beyzu-
treiben , sodann zur Zinsen und KapitaUcnzahlung zu
verwenden , das weitere Erforderliche aber durch ge¬
wöhnliche Kreisrömcrmenate von den zu diesem Kreiß
«och gehörigen Landen beyzubringen ftyn. In jo
fern hingegen der matrikularmäßige Anthcil der jen¬
seits Rheins gelegenen Kreislavde an diesen Schulden
von der franz. Nepublick nicht unter die Kachegori « der
von derselben zu übernehmenden Schulden gerechnet
werde, so fty der Anthcil der jcnseftS Rhein« gelege¬
nen weltlichen Kreislande an de» KrciSschulden den¬
jenigen Landceschulden beyzuzähien , welche von den
entschädigten Rftchsständen , ohne Belastung »hrrr neuen
Unterthanen, zu übernehmen ftyn und nur der An -
theil der geistlichen Kreislande, an den Kreisschulvcn
falle ohne Uebeftragung hinweg und vermehre die
Schuldenmasse des di ffetts Rheins übrigen Kreise «
birlhs , well für dieselbe keine Entschädigung gegeben
«mde.

Die Vollziehung dieses Beschlusses hätten ffch dis
kreisausschreidenden Herren Fürsten und am kur und
oberrheinischen Kreiß Kurmainz und Hessenkaffel ge¬
meinsam angelegen ftyn zu lassen . Die ausserordent »
licht Reichsderuumio» schmeichle sich , daß die höchst ,
ansehnliche kais. Pienipotenz diesen Beschluß ebenfalls
den Grundsätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit " an -,
gemessen finden , und sich damit vereinigen werde ;
HochLieftlbe werde daher zugleich geziemend ersucht ,
solchen hiernachst auch zur Kerrnlniß der Herren Mi¬
nister der v rminelnben Mächte gelange » zu lassen»
Womii der höchstanschnl. kais. Gesandtschaft die zu»
gegenwärtigen ausserordentlichen Reichsdepmation von
Kurfürsten und Fürsten anwesende Bevollmächtigt ?
sich geziemend empfehlen. Sign . Regensburg d . zr ,
Okt . 1802. Kurfürst! . Maivzische Kanzley,

München vom i Nov .
Da die jedermann bekannten Zeitumstäa- e eS drin»

gend erforderlich machen , so haben Se . kurfürstl .
Dnrchl . gnädig» beschlossen , zur Bestreitungder unenk»
behrlichstenStaatsbedürfnissedie in Höchstdero hervbe»
rrn Erdstaaten Besitzungen und fruchtbringende Rech¬
te habende Geistlichkeit, Kirchen und müden Stistun ,
gen zu einem verbättnißmäsigenBeykrag nach der bis,
her bestehende» Deztmatioosnorme beiziehen , und die ,
ftn Betrag für das grgeuwärtige Jahr i8 «2. bis zu
Ende des Monats November durch die bisherigen
Kollektoren erbringen zu lassen und daher befohlen, daß
das auf solche Art sich herauswrrfende Quantum ohne
mindestes Zaudern , Abgang , oder Nachsicht zur bestimm¬
ten Zeit an seine Behörden gleich vorigem Jahr ein»
zuftoden .

( A . d . M . Z )
München , vom 2 Nov .

In Betreff der Klöster geht nächstens in unscrm
Land eine wichtige Veränderung vor » von der man
zu seiner Zeit das Nähere mel en wird.

Regensdurg , vom 2 Nov .
Man sieht dem 'drttten und difinuiv » En fchädigungZ .

plan , der das vollständige Jndemniftttionsloos deS
GroßberzogS von Toskana emhalken wird , stündlich
und mir großer Ungeduld entgegen . — Künf ige Wo¬
che dürste die Rrichsdeputativn ihr wichtiges Geschäft
beendigen . Der Fürstdlschoff von Reg - nsburg , blfia-
det sich fortdauernd in schwächlichen Gesundheilsunz -
ständen.

Augsburg , vom 4 Nov .
Vorgestern »u ein kuipftuzd -vcnicher Kourier vo-

Paris kommend durch hiesige Stadt nach München
geeilt.
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G r o s v r i t t a n t e n.

Londen , vom 2Z Ocr .Die weitere Reductto» der Armee ist wie, man ver¬nimmt , eontremandirt , und von neuem ein MinisterConseil in Gegenwart Sr . Mai . gehalten worden . Die
Kriegsschiffe auf fremden Stationen , die nach Haufe
Müekkebren wollten , haben Ordre erhalten , brs wei¬ter daselbst zu bleiben. Man zpricht auch von dem
nahen Auslaufen einer Observattons . Escadre. —
Von unscrm Gesandten zu Paris , Hrn . Merry , sind
Depeschen angekommen , deren Innhalt nun sehr befrie¬
digend, und für die Erhaltung der Rüde xünstrg seyn
soll . — > Der Dey von Algier hat erklärt, daß er vom
22 Nov. an alle brikrifche Kauffariheyschiffe , die seineCorjaren anireffen, als rechtmäßige Prisen wegneh-
mm lassen will Wegen dieses Schritts des Deus
wird unsere Regierung nachdrückliche Maßregeln neh¬
men , und har sie zum Theil schon veranstaltet. —
Unser- Blätter sagen , General Pichegrü trete in die
D >c sie eines großen nordischen HcseS. — Zur Her-
steöung Ser franz. Marine sind nach unfern Blättern
in den letzten iz Monaten in die franz . Häfen mehr
Marine . Bedürfnisse und Schiffsbaus) olz aus der Ost¬
see eingeführk worden , als in den vorhergegangeven
8 Jahren zusammen — Eine Zeitung von St Chri¬
st - PS vom 24 Jul . meldet , daß eine Division von
8000 M franz . Truppen unter Commando des Gene¬
rals Oudmor jen Insel passirl sey, um mach Louisia¬
na zu dessen Besitznehmung zu gehen .

Londen , vom 28 Ocr.
Ein am 4 . Sept . von Malra abgegavgener Kutter

ist dreier T >f, n in den Dünen eingelauftn Bey sei¬
nem Abgang war bereits der neapolitanische Minister
angekommen und die Meinung war allgemein , daß
die Räumung oer Insel von Seiten unserer Truppen
unverzüglich vor sich gehen würde. Lord Wtthworth
wird, wie es heißt , nun auch ehester Tagen auf sei¬
nen Gesaneschof -rposten nach Paris sich begcgtn und
wenn wirklich Irrungen und Zwistigkeiten zwischen
unserer und der franz . Regierung statt gehabt haben ,
so scheinen sie nun völlig beygelegt zu seyn . So
sprechen heute einige unserer Journale , während an¬
dere fcrtsahren , ihre Leser mit kriegerischen Gerüch¬
ten und Rüstungen zu unterhalten , wovon aber we-
nigstens ein Thrrl ofirnbahr tn Wiederholungen und
Uebmreibungen besteht.

Schweiz .
Schweizergrän ; e » vom z Nov .

Am zr Oct . sind auch zu SHafhauscn 520 Mann
franz . Tnirpen cinqenückr; . z Kompagnien marschir,
len gestern auf das Land ad , eine nach Neunkirch ,
eine na ch Unter , Hovau , und eine nach Thäyingen ,

so daß nun noch ungefähr zwischen zoo bis zz»Mann in der Stadt bleiben . Mehrere Truppen ssl-len , wie man v - rsichert , nicht kommen , ausser nochetwas Jäger zu Pferd , hauptsächlich aber nur , umOrdonanzdienst zu versehen . Die ganze östliche Schweizfindet sich nun von den Frcrizosen beftzt. Das Se ->narsdekret, veimkg dessen zu Ernennung der Deputie¬ren zur Pariser Kousulka geschritten werden soll , istpubt-ziert , allein in den Kantonen Schafhausen undZürich hört man noch von keinen Anstalten zur Fol-geleistuag .
Die in Schwyz versammlet gewesene Taglazrmghat auch dem Gen Ney von ihrer Auflösung kurchfolgende Note Anzeige gelhani » Der Präsident der

Tagwtzang der vereinigten Kantone , von Seiten des
H . Ge» . Ney durch »einen Adjutanten H . Beckerausgcfordert, sich zu erklären, ob die Tagsazung dieProklamation des e - stca Konsuls der fran¬
zösischen Republik annehme, hat im Namen der Tag-
sazung du Edre , dem Herrn General zu bemerken, baß
sie schon chnmm , 5. d. M . dm Entschluß genom¬men har, ihre Vollmachten in die Hände ihrer Kom¬mittenten niedcrzulegen , sobald franz. Truppen m die
Schweiz einrüken würden, indem sie nie die Abstcht
halte , sich der franz . Waffcnmacht zu widersetzen. —Da übrigens der bestimmte Bericht cingeiangt ist, daßwütklich bre Städte Basel und Bern mit fran -
^ösi ' chen Truppen besetzt find , so wird die Tag «
Satzung nicht »äuwen , auseinander zu gehen . Zu
gleicher Zeit benuzl sie diese Geleqeahett, um dein
Herrn General zu erklären , baß infolge der erhalten« »
Instruktionen , welche sic auf Las treueste zu beodach,len sich schuldig glaubt , sie die helvetische Regierung
nicht anders als Lurch die franz. Waffen wieder her¬
gestellt ansebe , noch auf das heilige Recht , welchesdi« Nation hat , Verzicht chue , sich selbst zu konstim-iren ; ein Recht , das sie von ihren Voreltern geerbthat , und ihr durch den Lünevillcr Frieden feierlich
bestätigt worden ist ; und daß die Tagsazung fest über¬
zeugt ist , die Schweiz wrrde ihre Ruhe und ihr Glück
nicht anders finden , als insofcrne man ihr die freieAusübung dieses Rechts zuläßk. Man bittet bemzu,
folge den Herrn General , dem ersten Konsul der franz.
Republik dieses so gerechte und gegründete Begehrenunter Augen zu legen , indem solches nicht nur der
Ausdrrrk d >r Gefühle der Tagsazung , sondern zugleichder eines irden für sein Volenand gutdeykenden
Schweizers ist . G -aeben in Schwyz , den 26 Wein,
monac i8or .— Im Namen der Taglazung.

Der Präsident , Aioys ReLing .Schweizer Grenze vom 4 Nov .
Von den zoo Mann, die am zi Oer zu Schafhausen



( 875 )
«inrüktcn , sind henke wieder ein Paar Kompagnie«
auigcbrochen ; es heißt , sie marschieren gegen den Kan.
ton Scnris , wo cs etwas unruhig styn soll . Diese
Woche gab cs MiLiMigkeiten zwlsche - den Sei afhaustr
Bürgern und dem franz. Müitam ; eine v - rmuthliche
Folge hievon ist , daß heute von dem Kommandanten
angckündigt wurde , die Bürgerschaft solle entwaffnet
werden . — In Folge des ScnatSdekrels versammelten
sich heute die Tagsamno.cn von i8ol und 1802 in
Aosichl der nach Paris adzuordnenden Depurirten ,

, man konnte aber nicht einig werden , und nun bleibt die
Sache bis künftigen Montag verschoben.

T ü r k e y .
LonffaEnopel , vom 25 Sepr .

Innhalt derjenigen Note , welche der Minister
Talleyerand , dem türkischen Staatssekretär Gah :eb
Effendi am 27 A« g . übergeben , und letzterer , durch
einen beionrern Kourier an die Pforte gesendet hat.

Gahlrb Effendi solle der Pforte unverzüglich bkannt
machen , daß dre Regierung zu Algier den französi¬
schen Schiffen den kerollenfang untersagt , und daß
die Tr butär des Dcy , ein so/nzvsi-chcs Schiff , wel¬
ches bcy Oran gescheitert , gefangen genommen , aus-
geraudt und die Mannschaft dcsiclbcri , ln die Skia «
vercv geführt haben , von welcher noch 150 Mann
im Eiend schmachten , eine weit größere Anzahl aber
schon gestorben sin. Der erste Konsul habe dieser Sa «
che wegen , einen Offizier an den Dcy abgcschickt , um
demselben sein feindliches Betragen vorzuhalttn , und
wann er hierauf die schuldige Genugthuung noch ver»
weigern sollte , so sty beschlossen , eine Landarmer
nach Algier za schicken , um solchen GewaUlhätigkei-
ten Emhalt zu thnn.

Der erste Consnl wünsche , daß die Pforte diese Ge«
-sinnungen ihrem Vasallen dem Dey von Algier be»
-kannl machen möchte.

Diejenige Note, welche der rußische Gesandte , zu
Gunsten deS Fürsten Ipsiiandi der Pforte nbergeben
har, aurct im AuSzuq also :

Die Boiarcn der Wallachen haben sich mit dem
Wunsch , an den rußischcn Kaiser gewendet, daß das
Gouvernement von der Wallachcy , dem Fürste» Cvn -
stantin Apsilandi anocrtrauk werden möLte H 'ezn
empfiehlt denstiben seine vorige Regierung, in der
Moldau , da niemals eine Klage gegen ibn eingclau-
fen und er biy ftincr Ab etzun « , das Bedauern der
ganzen Natten mttgcnommen hat.

Der rußische Kaiser hält sich für verpflichtet, die
Pforte bey dieser Gelegenheit , zu Gunsten eines wür¬
digen Prinzen zur Gerechtigkeits iebe anzurerzen, am
somehr da Zpsilandj das Werkzeug zu desjenigen
Freundschaft ist, welche dermale « zwischen Rußland
unb Kr Pforte besteht.

Ankündigung .
In Macklots Hofbuchhandlung in LarlörlcheKrS

wieder folgend . Alinanach für , r>oz. äuge.
Pominen und zu haben.

^ lmMLC äez Osme -,, svec st^ures Z kl .
.Taschenbuch für Fr nnümmer vöa Ncuffer, mit

Knps r » voi , Chodowieki. l fl . 48 kr.
Tffchen uch für edle Weiber und Mädchen, milKpf.

r fl. 24 kr.
Hoyir . Ta chen- nch für Soldaten i fl . 36 kr.
Göttinger Friedens A -mrnach als Fonstzung des

Revolurions Aimanachs mit vielen Port ail und
Kupfer 2 fl . 42 ko .

-̂ Tajchrn . Kalender mir Mode , und andern Kup«
fern 2 fl . t2 kr

Dito französisch 2 fl . 12 kr
Göttinger Musen - Almanach 2 st.
Musn - Almanach von B . Vermehren 2 fl . 20 kr.
Braunschweiger Kalender von Wrclaud, Herder, Hu¬

ber und Lafontaine, mit Kupfern, von Kohl ,
Bobm ae in Maroquin 5 fl.

NiederrhemischeS Taschenbuch für Liebhaber des
Schönen und Guten , von Mohn , mit Kupfern aus
der Düsseldorfer Gallerte z fl i ? kr.

Taschenkalendcr für Natur - und Gartenfreunde, mit
Kupfern 2 fl . 24 kr.
Larlsruhe. In Macklols Hofbuchhandlung ist

nun fettig zu habe» :
ZwchMtisend Systematisch zweckmäßig geordnete

Aritdmeusche Aufgaben . Berechner zur Erleich¬
terung und Beförderung des Unterrichts in der
ausübenden Rechenkunst ; vorzüglich für Badens
Schulen aber auch alle andere Lehrer , welche sich ,
des Malerischen Unter »chts zum Rechnen bedie«
nen Von Wilhelm Friedrich Wucherer Mark-
gräßlich Badenschen Hoftath und Professor der
reinen Mathcmatick und bergrtechlichen Sprache .

Die Herren Subskribenten belieben ihre Exempla »
rien gegen r fl adlangen zu lassen Nun kostet das
Exemplar Ladenpreis r fl . zokr.

Carlsruhe . Ueber das verschuldete Vermögen der
verstorbenen Bedient Georg Michael Grävischen Ehe¬
leuten von Kletnkarlsruhe, ist nach vorgegangener Un¬
tersuchung der Ganrttprozeß erkannt worden und tormi-
minus sä liqmäsnäum Le certsuäum super priorirs-te auf Mittwoch den 47 . Nov . 1802 festqesi-tzt wor¬
den . ES werden daver alle diejenige, welche eine
rechtmäßige Forderung an diese Masse zu machen ha.
ben vermeinen , hierdurch vorgcladen , sich auf be¬
stimmtem Tag Morgens 9 Uhr, auf hiesigem Rath«
hauß, entweder selbst einzufinden, ober Bevoumächrigle
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zu bestellen und unter Mitbringung der Bcwciße tu !,
xcens prssotuü ihre Forderung und das atlcnfallo ver «
langende Vorzugsrecht darzulhun , wobey übrigens
bemerkt wird, daß schon in der 12 . Ctasse beträcht¬
lich Verlobten gehen wirb . Verordnet bey Oberamt
CarlSruhe den n . Ocl . 1802

Carlsruhe . Da der . ausgetretene ledige Juden -
pursch Bär Isaack der bey und nach seinem Wegge¬
hen von hier niedrere liederliche Stceiche verübt hat
und gegen denselben auch von der ledige» Magdalena
Babianin von Klcinkarlsruhe eine SchwängerungS-
klage angestcllt worden ist, hat sich binnen z Mona¬
ten dahier einzufinden oder zu gewärtigen , daß er der
diesseitigen Fürst! . Lande verwiesen und sei » Vermögen
ksnfiskirk , auch ralione der gegen ihn angebrachten
Paternirätö und Alimentülionsktage in Contumaciam
gegen ihn werde verfahren werden . Verordnet bey
Oöeramt Carttruhe den 2z . Oct . 1822 .

Carlsruhe . Ein geschickter fremder Claviermeistcr
wünschte in hiesiger Residenz im Clavier Unterricht
k» crtheilcn . Diejenigen Herrn Licdhabere , welche
Lust bezeugen,dieses Instrument zu lernen, belieben
«s nur hier bey Herrn Kammerdiener Nuding anzu «
zeigen. Finden sich deren genug zu seiner Eristenz , so
»st er gleich parat hier her zukommen .

Carlsruhe . Es steht hier eine wohl condikionirte
Wiener Kalesche im billigsten Prelß zu verkaufen .
Das Nähere ist tm Zeikungscomp oir zu erfragen.

Carlsruhe Ein gelernter Handelsmann auf dem
Land der schöne Geschäften treibt, sucht einen Lehr-
purschen ebenfalls von dem Land , aber von guten
rechtschaffenen Eltern gegen gute Condition auf z Ü4
Jahr in die Lehre oder Pension , Schreiben und Rech¬
nen muß aber derst br schon guk können weil im er¬
sten Jahr ihme die Bücher zu führen angewiesen
werden sollen. Das Zeit. Cmp . sagt wo.

Pforzheim . Der ausgetretene und schon lange
Zeit von hier abwesende Jacob Kkmbeck von hier
soll sich innerhalb z . Monaten bey allhiesigem Ober -
amt stellen andernfalls aber gewärtigen , daß sein
Vermögen confiscirt und er der Fürstlich Badischen
Lande verwiesen werde. Verordnet bei Oberamt
Pforzheim am 29 Sept . 1822.

Stein . Andreas Schwarz , rin Mahlknccht von
Lcidringen im Wnttmbergiichen Oberamt Rosenfeld ,
gebürtig, hat von dem Müller Grabenschen Curaror
dem Bauren Andreas Kröner zu Nöttingen auf eine
betrügerisch nachgemachtc amtliche Anweisung aus der
GraderischenlGantmassr die Summe von rzo fl . erho ,
bcn und hat sich damit sogleich flüchtig gemacht.
InGcmäsheil Hochfürstl . Rcgterungsbefthls wird da¬
her gedachter Andreas Schwarz hiermit öffentlich vor

geladen binnen Z Monat zur Verantwortung sich da¬
hier zu stellen widrigenfalls wenn er u .'cht erscheinet,
er für geständig und üderwiesin erklärt , und zum Ersatz
der be rüglich erhobenen izo fl . nebst Tragung der
Unkosten und Schlagring ictnes NaMcnSan den Gal¬
gen v »rurtdnlt werden wird .

Zugleich wird Jedermann vor dem in nachstehendem
Signalement beschriebene Menschen , welcher dem
Schwarz zu Ausfükrtrng seines Betrugs dehülflich ge¬
wesen , und die befragle Anwcissuug mit künstlicher
Nachahmung der hiesig mmlrchcn Unterschrift gcschrir,
bcn hat , sseann. nach dessen Er. rdekung durch etn Ur¬
tel von der Fürst ! , hochsiifc Speierischen Regierung de»
dortikiligcn Lande verwiesen wurde , hiermit gewarnt.

Signalement . Joseph Adam Löw von Bruchsal ge¬
bürtig , ein Sohn des daselbst verlebten RarbS Löw
zo - zl . Jahr alt , ist etwas langer hagererVtatur ,

.hat schwarze runde Haare , ein länglicht braunes uns
etwas blatternarbigtes Angesicht , mit einem Aus¬
schlag und einer offenen Wunde am Fuß behaftet , hat¬
te bet seiner Dcportiruna einen alten httb zerrissenen
grauen Sommerreck , ein ledernes grünes Käppchen
lange grau tuchene Beinkleider und Schur ohne Scnnai -
len an . Sein Gang ist hinkend. Verordnet bei Ober
und Amt Stein den 8ten Oct . » 8<?2 .

Rastatt . In Gcmäshctt eines dahier cingelangtcn
höchstvereyrliche» RegierungsdekrelS wird der bößlich
ausgetretene Joseph Link von bier unter den Präju¬
dizien der Landesverweisung und Vermögensconfiscali-
on von heute an bienen drcy Monarde« vor hiesigem
Oberamt zu erscheinen und seines unerlaubten AuS-
tritlswegen sich zu verantworten , hiermit adictalitkk
vo geladen . Verordnet Rastatt bey Obcramt den 27.
Oet . >802.

Rastatt . Bey Hofbuchdrucker Sprinzing sind Wand,
kalender mit der deutschen und französischen Zeitrech¬
nung zu haben .

Augsburg . In der Buchhandluvg desUnterr- 'ch-
ncten ist e : schienen die Religion in biblischen Bil »
- ern und Gleichnissen , für Prediger , Ratecheren ,
SchuUeh - er und einen jeden nachdenkenden Chri¬
sten . Von Kernhar .' Gcivra . Sradipsairer in Frei ,
bürg im Breisgau . — Diesem Werke hat die hochw.
Curia vs » Aoittbi- rg folgende C n ur gegeben. Da
bas Werk : die Religion in biblischen Bildern re.
trefflich d>: net das Predigtamt des göttlichen Wortes
mir N > tz n zu verwalten , da selbiges zur leichtern Er¬
klärung des Sinnes der heil . Schr . fr , wie auch
zur Beförderung der praktischen Rcligronskenniriß über¬
aus nützlich ist , so hält man dasselbe des öffentlichen
Lichtes ganz würdig .

Zugleich erscheint in meinem Buchhandlung das stl-
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tenr und klassische Werk Ruinarkü aoc» L'liiccz -rum
üucers , in Z Theiie» »

Ioevh Anton Riege? Buchhain -'er
in Augsburg .

Neuenbürg . Göttlich Barth dahier , sabricirt,
Tttcei - Cotton

'
- Marmvrirt -Gcsprenckt Fluß - Mahao.

ny rc . und ett-farbiges Pappicr und cmpsieylksich mit
billigen P reißen .

Staufenberg . Die zur GantmaZe des ehemaligen
Hofbuchdruckers , Johann Göttlich Müller gehörigen

> Hgueplätze in der Stadt Kehl an der neuen Haupt«
straßr werden am ly künft gen MonatS Nachmittags
2 Uhr in dem dortigen Wlrthsdaus zur Stadl CarlS .
ruhe unter vortheilhasten Bedingung , n versteigert .
Sie liegen anemander , machen ein ausehalicheS Ganze
aus u -: d haben zii Errichtnng eines Ä werb . die
schicklichste Lage. Auch auswärtige Liebhaber , die sich
ihres Vermögens halben hinlänglich legttinuren kön¬
nen , werden zugelassen . Durbach den 20 Oct. 1822.

P - cher , Amtmann.
Z/berg - Zar Schuldcnliguidanon deS Burgers urd

Müllers Ignaz Nöldner zu Bühl ist Dienstag der
qo . künftigen MonalS Nov . andcraumr ; wer etwas
an denselben zu forden har , soll auf defragun Tag
unter Mitbcingung seiner Bewewurkuneen kn hiesig
fürstl. Amtschretbercy um so qeivießer erscheinen , m «
drigenfallS er nach Verfluß dieses Termins nicht mehr
gehört werden wird . Verordnet Bühl Hey Oberamt
den 28 Oer. 1802.

Zberg . Zur Schuldenliguidatton des Peter
Schmidt Bürgers im Bübiertyat ist Dienstag der 16
künftigen Monat Nov. anberaumt, wer « was an den «
selben zu fordern bat , soll auf befragten Lag unter
Mitbringnng seiner Beweisurkunden rn hiesig Fürstl.
Amtschretbcrev um so gewisser ericheinen^ wartgenfaUe er
nach Verfluß dieses Termins nicht mehr gehört wer¬
den wird. Verordnet Bühl bcy Obcramt den izten
Oer . 1802.

Höchberg . Der Becker Michel Brenn von Ober-
fchaffhaufsen , hat sich binnen y Monaten dad ' er ein-
zusindeo oder von seinem Leben und Aufenthalt Nach¬
richt zu geben , widrigenfalls dessen Vermögen seinen
e Geschwistrigen gegen Camion ausgefolgt werden
wird. Verordnet bcy Oberamr Emmcndrngen den
8 . Oct . , 8or .

MüUhetm . Alls diejenigen , welche an das ver.
schuldete Vermögen des gewesenen Richters Martin
Heuer in Augen etwas zu fordern haben , sollen sich
bei der auf Montag den 29 Nov. d . I . angestcute»
Liquibations und Prioritärs . Handlung mit ihren Ur¬
kunden um so gewisser zu Augaen vor der Commissi-
, n etnMe» , als wall sie mit ihren Federungen «b.

weisen wird. Signatum bey Obcramt Müllhetmz
den Z2 Oct . 1822.

Aöreln . Mir den für mundtodt erklärten Schneie
der Iooannes Grinerrsche » Eheleuten in der GlaS-
Hütten , solle ohne Borimssen und Genehmigung ihres
Pflegers Barkiin Grtners raseibst sich niemandin ir¬
gend einen Handel einlasseu oder ihnen etwas borge »
bey Strafe der Nichtigkeit des Handels und Verlust
der Forderung . Verordnet bcy Obrraml Lörrach de«
20 . Oct . 1802.

Röteln . Mit denen für mundtodt erklärten Ober«?
Amon Sütterlinstben Ehelculhen in Woilbgch soll sich
Niemand ohne Vorwissen und Genehmigung threL
VogrmaunS Fritz Bronners von da , in irgend eine»
Handel ernlassen oder ihnen etwas borgen ; bcy Verlust
der Forderung , Aufhebung dcS Handels und ernstli¬
cher Strafe . Verordner bey Oderamt Lörrach dm
18 Oer . 1822.

Lörrach . Alle diejenige , welche an den Marti »
Müller «n Holzen eine Forderung zu machen haben ^
sollen dieselben in Perion oder durch gehörig Bevokl,
mächtiger mir den in Händen habenden Bewctsurkun-'
den , Montags den 6. Dec. d . I . bey dem Commis-
jaris daselbst bey Strafe des Ausschlusses ctngcbc«
und ltqulSircn . Verordnet bey Oderamt Lörrach de»
Z2 Oct 1822 «

Röteln . Diejenige welche an Hannsi Grethe»
den Burger und Wirrwer in WiechS Forderungen z»
machen haben , sollen selbige Montags den 22 . Nov»
l . L . früh 8 Uhr bey der geordneten Thetlunqskom-
nufisn zu Tegernau emgebcn, die nöthigen Bewciße
mikbrjngen und dem Recht abwarlen. Verordnet de»
Oderamt zu Lörrach , den 9 . Oct . 1822 .

Röteln . Diejenige , welche an Frtz Hrether de«
Burger und alten Wirst) in Ried , und Jung Frix
Kiefer den Burger in Hoheneck Tegernaucr Vogtey,
Forderungen zu machen haben , sollen ftchige wege«
dem Grttyer Montags den 29 Nov. , wegen dem Kie¬
fer aber Dienstags dar - uf als denzo solchen Monat -
früh 8 Uh - bey der geordneten Theilungskommissio »
in Tegernau eingeben und liquidiren , die nötige »
Bewciße darüber milbringen und dem Recht abwar.
ten . Verordnet bey Oberamt zu Lörrach den iz
Oct . i822 .

Röteln . Alle diejenige , welche an den Sattlee
Johann Jakob Z 'egler von hier , eine Forderung z»
machen haben , sollen solche bey sonstigem Verlust der.
selben bis Donnerstag den n . Nov. o . I . mit den i»
Händen habenden Beweisurkunden entweder in Per «
jvn , oder durch gehörig Bevollmächtigte auf dem
htesigrn Rathhaus eiugedru und den weitern Ver«
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- aclMklre» abwarken . Verordnet Lörrach bey Ober»
«mt den i Okt . 1802.

Röteln . Mit dem für mundtodt erklärten Con .
rand Glatt Burger und Kmenschmrdt zu Hausen soll
sich Niemand ohne Vorwissen und Genehmigung sei¬
nes Pfl 'gers Jung Johann Friedrich Stutz daselbst, in
irgend einen Handel cinlassen oder ihm etwas kor »
gen, bey Verlust der Forderung und Abhebung des,
Handels Verordnet - ey Oberarm Lörrach den 14 .
Oct . 1802 .
In Macklots Hofbuchhandlung ist neu ange »

kommen und zu haben .
Berwitzky . Ungarns Industrie und Kommerz . 8 . Wei¬

mar >822 54 kr.
Beytrig zur Organisirung des Medizinalwesens in

Bayern , is 8 . 1822 12 kr .
—— zur Apologie der Bayerschen Demokraten. 8 .

1802 > Z kr.
Bidlivthcck allgemeine botanische z Sucke. 8 . Erlang

1822. 2 fl >Z kr.
Bl ck ln das Innre der Bayerschen Stadt - und Landt.

Schulen 8 - 1822 iZ kr .
Characktere und Aneckdoten aus Sonlavieus Denk»

Würdigkeiten der Negierung Ludwigs XVI . mit
8 Portrait . 8 - Fürth . 1822 2 fl . iZ kr .

Comedicn . Wilhelm und Lieschen oder die Folgendes
Friedens 8 - Straub . 1822 zo kr.

Danz . Vorschriften zu einer verstand . Hebungen in
der deutschen Nechtschrcibekunst. 8 . Weimar 1802.

Gmenbücher . Dietrich der Wintergärtner oder An¬
weisung Blumen und ökonomische Gewächse im
Zimmer und Keller zu überwintern . 8 . Weimar.
1822. i fl - 40 kr .

_ kie Gemüse - und FruchtspeißeWärterin
oder Anweißung alle Gartengewächse länge auszu»
bewahren . 8 Weimar 1822 i fl .

Gtdichtc von Domerweck , herausgegeben von Rein¬
hard . 8 1822 z6 kr .

._ Pf . ffels poetische Versuche , ir L 4t Therl . 8 .
Tüb 1302 2 fl . 24 kr.

- von Wtti . 8 - Slraub 1822 1 fl . 24 kr. .
G münden . Anweisung zur richtigen und zwcckmasigcn

Abfassung der Geschäfts » Aufsätze . 8 - Straub . 1822
,̂0 El*»

Glatz . Merkwürdige Ncisin für die jüngere Jugend .
iS Bänkchen 8 Furch 1822 54 kr.

Kotz büe. Das merkwürdigste Jahr meines Lebens , r
Theile mit Kupf. 8 . Berlin ' 822 2 fl . 24 kr .

Krankheiten , die , der Hunde und Katzen. 8- Frfrt .
itzoz 48 kn.

Leben. Roman re . Brilmann , Henriette , von LaPrr»laine 2 Thle . 8. Berlin >8c>2 2 st. 14 kr.- Der Bastard oder Schicksale , A . enktheucr ,Wanderungen und Liebschaften eines deutschen Für »,
stensohns . 8 . Fürth 1302 1 il . 48 kr .- Eugenie , oder die Gefahren der Leidenschaft. 8.Fürth 1822 ist .

- Die Förstcrfamilie von Gruber 8 . Wien 1822.
48 kr .

-- und Heldenthaten der A . Gargtulo , genanntb' ra Mavolo. Enkapuzincrs , Räuberhauptwann und
General bey der Armee des Kardinal Ruffo in Ka¬
labrien , mit dessen Bildniß . 3 . Mannheim 1802.
45 kr .

— — Der Geistcrljcbling , oder die Entschleyetts ine
Grabe . 8 - Weimar 1302 43 kr.—— Glorios» der große Teufel , z Thle. 8 - Frst .
1822 i fl . iZ kr .

- Andoline von GrauenfelS und Blandine von
Stromau Geschichte a. d . >8 . Jahrh . 8 Wien.
1802 I fl .

- Edmund Iani , oder das furchtbare Zimmer.
8 . Lpz 1322 > Z2 kr.- Iuliette von Luneviüe a . d . Zeit des letzten
Frievenösch .

'
utzeS 8 . Lpz . 1322 45 kr.- Taiismanne gegen die lange Weile von Lang«

bem . 8 - Berlin > 302 . 1 fl.
— Wilhelm Meister von Görhr 4 Theile . 8 . 1822.

3 fl . 12 kr .
— OliVirr oder die Rache der Elfe. L Theile 8 .

Wien i8sz . l fl ^ 8 kr .
— Ordrusal , ober der Kampf in schrecklichen Nach»

teil . 8 . Leipzig 1802. 54 kr .
— Loro Ioyli . Walwcort oder die Mittcrnachtsstunde

auf Ieanys Grab . 8 - Wien - 821 . 1 fl .
>— Der Todcngraber. Gegenstück zur Urne im etnft ,

men Thale . 4 Theile. 8 Leipzig 1322 . 2 fl . 24 rr»
Magazin von Modem nach dem neusten Geschmack ls .

Heft. Folio Nürnberg 1802 . 1 fl , 12 kr .
Moliachoi0gte nach Linnäischer Meiyede. 8 1822 . , 8kr »
Mvrgenkräume etnes allen Mannes über Wucher . Um »

lauf der Münze, Brodprelß , Schul - und Erzie -
hungewestu . Z . Leipzig > 807 » 4 ) kr .

Nacydencken me -n jlcbsteö über vas oberste Moralge »
setz. 8 - 1822 . 12 kr.

Pliimngen . Dietrich von an seine Freunde z Stück»
8 1802 . i fl .

Piouquet . Der schwäbische Roßarzk . 8- Tübg. 182z .
i fl .

Rssbstem . Abgeftrligte Anmerkungen und Berichti¬
gungen der vchrifc . U ber prolestanitsche Klv»
chengüter . 8 . Mannh . 1802 . i fl . 12 kr.
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